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Was geht in Nyßland vor?
Moskau ist auffallend schweigsam geworden. Tie Pariser

Presse wies schon vor einer Woche darauf hi", daß der
Pariser Eifelturm keine Funksprüche aus Moskau mehr
auffange, während sich ihm sonst täglich Gelegenheit dazu
geboten habe . Tagegen tvurde aus Kopenhagen gemeldet,
daß in Moskau ein ernster Aus st and ausgebrochen sei.
Jetzt liegt eine Meldung der Telegraphen-Unwn aus Lon¬
don vor, wonach man auch dort für die seit einigen Tagen
bestehende Unterbrechung der drahtlosen Verbindung mit
Moskau keine ausreichende Erklärung finde . Nach der
einen Deutung sei in Rußland eine neue Revolution
ausgebrochen, nach derr andern solle General Brussi-
! ow die drahtlosen Verbindungen zerstört haben , um
seine Vorbereitungen ungestört treffen zu können . Es
verlaute auch , daß die Boschewiken alles dransetzten, um
Kijew zurückzugewinnen , und hiesür ihre Todesbataillone
einsetzen wollten . Ferner entwickelten die Monarchisten
Rußlands auf dem Balkan eine lebhafte Tätigkeit. Tie
Londoner „Times " meldet ferner aus Neuyork , der Kom¬
missar des amerikanischen Roten Kreuzes in Rußland,
Oberst Bryan , habe sich in einem Bericht über die innere
Lage Sowjetrußlands dahin ausgesprochen , daß die bol-
-chewikische Regierung sich ihrer Machtlosigkeitvollkommen
bewußt sei. Es stehe eine Revolution , die ein schreckliches
Blutvergießen im Gefolge haben werde , unmittelbar bevor.

Daß die bolschewikischen Machthaber die durch den An¬
griff der Polen geschaffene Gefahr richtig einschätzen, be¬
endet ein Hilferuf Sinowjews an alle Arbeiter der
Welt . Sinowjew , der Leiter der nördlichen Kommune,
gebietet in Nordrußland fast uneingeschränkt . Seiner Tat¬
kraft ist es im vorigen Jahr gelungen, der Cholera Herr
zu werden . Ob er den Kampf gegen die Seuchen und
den Hunger weiter erfolgreich führen kann, erscheint aber
fraglich, denn nach dem Bericht eines im April d . I.
Ms Petersburg geflüchteten glaubwürdigen Gewährs¬
mannes herrschen dort grauenhafte Zustände . Ter Fleck¬
typhus , der jetzt in fast allen Teilen Sowjetrußlands,
auch an der Front wüte, fordere unerbittlich seine Opfer.
Bei der Unmöglichkeit , Diät zu halten, und dem fast
völligen Mangel an medizinischen Instrumenten und
Arzneimitteln sterben die zum Skelett abgemagerten Kran¬
ken in den eiskalten und verdreckten Wohnungen und über--
iüllteu Krankenhäusern wo Wasserleitungen usw . eben¬
falls nicht mehr funktionierten, zu Tausenden.

Angesichts dieser verzweifelten wirtschaftlichen Lage in
jedem größeren Ort des Landes und der Erfolge der
Polen erscheint es kaum glaublich , daß die Sowjetregie¬
rung ihre militärischen Pläne im Kaukasus und Persien,
von denen die englische Presse seit geraumer Zeit immer
wieder berichtet, noch ernstlich verfolgen kann . Beachtens¬
wert ist die Antwort, die Bonar Law im englischen
Unterhaus in Erwiderung auf mehrere Anfragen gab:
«Als im Oktober v . I . die russischen Grenzstaaten euren
Anriff Sowjetrußlands befürchteten , bat die polnische Ne¬
uerung um Unterstützung . Die englische Regierung konnte
finanzielle Hilfe nicht leisten , bot aber Polen einen Boo¬
mt Überzähligen Kriegsmaterials an, unter der
Bedingung, daß es auf polnische Rechnung befördert
werde.

" Das Vorgehen englischer Hafenarbeiter, die sich
einen Dampfer, der Kriegsmaterial nach Dan¬

zig bringen sollte, abzufertigen, macht Schule. Nach einer
Meldung aus Mailand haben sich die Eisenbahner in
BmsAa geweigert, einen aus Frankreich kommenden Zug
mit Kriegsmaterial, der für Bukarest bestimmt war, durch
Italien weiterzuleiten. Sie begründeten ihr Verhalten
mit dem Hinweis, daß es sich um Kriegsaterial handle,
d<w zum Kampfe gegen Sowjetrußland verwandt werden
solle .

' l
. «Die Sowjetregierung hat sich auf der Grundlage der

kommunistischen Diktatur für den Frieden im Innern
Mld nach Außen ausgesprochen , welch letzteren sie durch
die Entsendung einer Handelsgesandtschaft unter Krafsin
imch Kopenhagen einleiten wollte . Allein, wie dem „ Hamb.
Memdenbl .

" aus Helsingfors geschrieben wird, von einer
Warenausfuhr aus Rußland kann bei den fetzigen trost-
wM Zustände kaum die Rede sein . Die „friedliche"
Poktik des Bolschewismus ist denn auch im Innern und
Anrßern auf große Schwierigkeiten gestoßen und fürs
krste gescheitert. Im Innern sind trotz einzelner Erfolge
nach allen Berichten russischer Flüchtlinge die produk-
bwen Kräfte des Volks nicht in genügendem Maße zur
Arbeit zu bringen. Zwischen Petersburg und Moskau
verkehrt täglich eine militärische „Letutschka" (Lokomotive
fE 1-^2 Wagen) , sonst gehen nur zwei Persouenzüge
m der Woche. Uebereinstimmend loird von allen Seiten

>

f

berichtet, daß die Roten Armeen mit vem uevergang zu
Arbeitsarmeen auseruanderlaufcn. Es arbeiten zum Teil
Kommunisten, zum Teil die gepreßten , oft bürgerlichen
Zwangsarbeiter . In der äußeren Politik bedeutet der nickt
zustandegekommene Waffenstillstand mit Finnland uni)
der Angriff der Polen eine neue Wendung in der Exi¬
stenz Sowjetrußlands . Wenn man mit Recht aunehmeu
kann , daß die Entente ungesehen hat , daß Europa auf
die Dauer nicht ohne die Rohwaren Rußlands epistieren
kann, so bedeutet die neueste Wendung in der Entente¬
politik das Eingeständnis : Wir haben uns irreführen
lassen; Handels- und diplomatische Beziehungen mit Sow¬
jetrußland sind in absehbarer Zeit ebenso aussichtslos,
wie es der Versuch des Tauschhandels mit Hilfe der
russischen Genossenschaften war ; wir machen deshalb eine
neue Wendung, bestätigen Estland und Lettland fürs
erste nicht, lassen Polen und, wenn es geht , Finnland
gegen Rußland marschieren , Japan in Sibirien , Wran-
gell von der Krim aus wirken und erreichen auf diese
Weise entweder den Sturz der Sowjetgewalt oder wenig¬
stens die Befreiung weiter Gebiete von ihr und deren
Eröffnung für westeuropäische Beziehungen.

Es wäre aber verfrüht, schon jetzt ein Urteil über
den Ausgang des polnisch-russischen Kampfes zu fällen.

Tie gefährlichsten Waffen der Bolschewik : sind nicht die
Geschosse, sondern Agitation und Flugblätter . Bolsche¬
wistische , Strömungen waren in Polen von jeher starr.
Bekannt ist der Haß der Ukrainer gegen ihr gefährlichste-
Bedrückervolk, die Polen . Auch in oer Ukraine ist der
Bolschewismus eine bedeutende Macht. Je weiter dir
polnischen Heere vorrücken, desto stärker werden sie den
zersetzenden Einflüssen des eroberten Landes preis-
gegeben . Desto kräftiger regt sich zugleich in Rußland
neben dem Fanatismus der um ihre Existenz ringenden
Bolschewik : auch der alte russische Nationalismus.

Zriea mit Sowietrußland ist gefährlich ; friedlicher Ver¬
kehr noch gefährlicher und fürs erste in Folge der neuen
Offensive und der endgültigen Zerstörung des russischen
Wirtschaftslebens gänzlich aussichtslos. Abwarten und
den Todeskampf Rußlands im Innern aufmerksam be¬
obachten, ist das einzige, was übrig bleibt.

"
^ ^ -

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 2 ? Mai.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10.58 Uhr. Auf
Anfrage von Frau Grünberg (Soz . , wird regierungsseitig er¬
klärt

'
die Schaffung eines einheitlichen Hausangestelltenrechts

in Deutschland sei in Aussicht genommen . Auf Anfrage Zaeger
(Soz . ) wegen Sprengungen an der Rheinbrücke in Lüsseldorf
durch die Belgier wird regierungsseitig geantwortet , daß Vor¬
stellungen wegen Einstellung der Sprengungen erhoben worden
sind , über deren Erfolg noch nichts gesagt werden kann.

Rclchsminister Koch : Die Reichsregierung .ist gestern durch
Beschluß der Nationalversammlung ersucht worden, den Aus¬
nahmezustand auszuh b :n. Die Regierung hat die Frage gestern
einer vorläufigen Prüfung unterzogen. Sie hat in den letzten
Tagen Nachrichten erhalten , die auf rechtsseitige revolntionikre Be¬
strebungen Hinweisen . Auch die linksradlkale Gefahr besonders
im Rührgebiet , ist noch nicht beseitigt . Dort schweben auch noch
zahlreiche Verfahren . Im Ruhrgebiet kann daher der Ausnahme¬
zustand noch nicht aufgehoben werden , ebenso nicht in Gocha,
wo der gesetzliche Zustand erst durch die Wahlen am 30 . Mai

werden soll . In Bayern sind Erleichterungen geplant.

Wowe mtro ergeven , oo wenere Wrrercyrcrungen mogury zinv.
Abg. Henke (U .S .P .) : Diese Auslegung unseres gestrigen Be-

schlusses ist ein glatter Bruch der Verfassung. Wir beantragen.
Saß die Nationalversammlung der Regierung das Vertrauen
^

Reichsminister Koch : Von einem Perfassungsbruch kann keine
Rede sein . In Gotha liegt ein Berfassungsbruch der Unabhängi¬
gen vor. Wir sind bereit, mit der bayerischen Regierung wegen
weiterer Erleichterungen zu verhandeln.

Präsident Fehrenbach: Der Antrag des Abg . Henke hat nur
13 Unterschriften: es müssen IS sein . Die Unterschriften reichen
nicht aus.

Es folgt dte 3 . Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Auf.
l-rbung der Militärgerichtsbarkeit und betreffend die Stellung
der tzeeresjustitiare.

Abg. v . Gräfe (D.natl .Vp .) beantragt die Absetzung von der
Tagesordnung . .

Abg. Löbe (S .) beantragt namentliche Abstimmung. (Die Linke
ist sehr stark besetzt, die Mitte des Hauses weniger, di« Rechte
ist fast leer .)

Anwesend sind 211 Mitglieder . Zur Beschlußfähigkeit find
SIS nötig . Die Abstimmung ist unmöglich.

Präsident Fehrenbach beraumt die nächste Sitzung auf p,1»
Uhr an.

Kundgebung des Reichspräsidenten.
Der Präsident verliest eine Kundgebung des Reichspräsident«»:

Dte Tagung der Nationalversammlung sei reich gewesen a»
Arbeit und an Leiden . Es sei dem Reichspräsidenten Ehre und
Pflicht . dafür zu danken. Die Anschauungen eines ganzen Volk»
hätten den neuen Verhältnissen angepaßt werden müssen wor-
As sich dam» fein « Geschichte aufbauen werde . Alle « M . Wch

e Revolution sei noch nicht abgeschlossen,
bau« l Fluß . Die deutsche , . - , .

Grundfesten in das Chaos hineinzubauen, sei die Arbeit der
Abgeordneten gewesen . Man werde ihrer tu Treue als der
ersten Arbeiter am Bau gedenken wenn einst dessen Richtfest
gefeiert werde . Die geistigen Waffen seien die einzig erlaubten
bn bevorstehenden Wahlkampf . Der Weg der Gesetzmäßigkeit
fei der einzige , der aufwärts führe.

Reichskanzler Müller : Der Frtedensschluß hat die schlimm-
sten Bedrohungen vom Reich abgcwandt . Die Bestimmungen
des Friedcnsvertrags werden noch lange die Richtlinien für
unsere politische Arbeit geben . Die Treue gegen alle , soweit
die deutsche Zunge klingt , haben wir gewahrt . Selten hat ein
Parlament so unter dem Zwang einer versunkenen Epoche ge¬
litten . Der Tag der gerechten Anerkennung Ihrer Leistungen wird
Kommen . Europa kann ohne Deutschland nicht sein . Es ist
höchste Zeit, daß diese Wahrheit in Europa Allgemeingut wird.

Alm . v . Payer (D .d .P . ) spricht dem Präsidenten den Dank
des Hauses aus . . . . . -

Präsident Fehrenbach: Es sei nicht immer leicht, die Ge¬
schäfte zu leiten, dgch fei er bestrebt gewesen , absolute Ge-
rechtigkttt walten zu lassen . Die Presse habe der Tätigkeit

ve» Hauses eine « ühevblle Arbeit gewidmet . Dem Senior der
Hauses Abg. Payer gebe er di« herzlichsten Wünsche d> di«
schwäbische Heimat mtt. Die Geschichte werde dir Tätigkeit
der Nationalversammlung würdigen , st« Hab« nur z«m Best«»
de« deutschen Volks gearbeitet . Möge das deutsche Volk sich
i» Arbeit und Zucht zusammenfindrn . Zu hoffen set di« Vrr-
«taigimg mit den getrennten Stammesbrüder« in Oesterreich.
(Deffcckk)

Damit schließt der Präsident dte Nationalversammlung.

Württ . Landtag.
Stuttgart, 21 . Mai.

(96 . Sitzung .) Der Kehraus des Landtags war reichlich lang.
Zuerst wurden sechs kleine Anfragen erledigt und zwei weitere
in den Papierkorb geworfen, weil die Fragesteller nicht zu¬
gegen waren . Aus den Antworten der Minister ging hervor,
daß die Poüzeiwrhr -Schar 1 zwar in Göppingen bleibt, aber
bald ans der Knabenschule ausquartiert wird , daß die Auf-
Hebung der Zuckerbewirtschaftung eine starke Preissteigerung drin-
gen würde und daß die Regierung nichts davon wisse , ob in
den letzten 4 Monaten für 36 Millionen Mark Zucker ins
Ausland ging : ferner daß wegen der Erwerbung von Grund,
stücken durch Ausländer die Staatsregierung sich mit der Reichs-
regierung in Pcrbtndung gesetzt und daß sie keine Nachricht
davon hat , ob in den Fildergemeinden lagerndes Sauerkraut
zur Felderoüngung verwendet wurde.

Auf die Anfrage des Abg. Wider (B P . ) wegen der Ber-
Wendung von 10 Millionen Mark für die Wahlarbeit zu¬
gunsten der Regierungsparteien antwortet Staatspräsident Blos,
der „Heimatdienst" habe weder diese Summe angefordert, noch
erhalten . — Arbcitsminister Leipart gab zu , daß der frühere-
sozialdemokratische Arbeitersekretär Mattutat nachgesucht habe,
hm seine Arbetterfekrrtariatsjahre in die pensionsberechtigt«

allen Stimmen gegen die der 4 Unabhängigen anae-
Der Finanzminister verwahrte sich gegen die An-

uf seine Person wegen der seinerzeitigen Gehaltsvoraus-

Dienstzeit einzurechnen , was zulässig sei.
Das neue Besoldungsgesetz , das für die Beamten und Leh¬

rer 140, für die Pfarrer 20 Millionen mthr als bisher im
Jahre anfordert , wurde nach Befürwortung durch den Finanz
minister bezüglich der Beamten einstimmig , bezüglich der Pfar
rer mit allen
nommen. De
griffe auf seine Person wegen ,
Zahlung van 800 Mark , dte Nicht ruriickbezahlt werden müssen:
vielmehr werden 600 Mark als Ausgleichszahlung entspreäünd
der Tariferhöhung der Arbeiter angerechnet , und nur 200 Mk.
müssen in Monatsbeträgen von 50 Mk . zurückerstattet werden.
Eine Nachprüfung der Besoldungsordnung ist bis zum 31 . Ok¬
tober vorzunehmen. Me Volksschollehrer werden den mittleren
Beamten gleichgestellt , die Lehrerinnen den Lehrern : für sie
kommt das 6 . Seminarjahr . Me Teuerungszulagen für alle
Beamten werden zu den Grundgehältern wie beim Reich prozen¬
tual nach der Höhe des Gehalts abgestuft. Das Pfarrbesoldung » .
aesch gilt nur für ein Fahr und enthält keine rechtliche Bindung.

Die 3 . Lesung des Amtsblattgesetzes wurde mit Rücksicht aus
etne Eingabe des Städtetags bis nach den Wahlen znrückaestellt.

Im Etlzugstempo würde dg, Gesetz über den Verkehr « ft
Grundstücken im Gebiet des Reckarkanals erledigt, das inen
Streifen von einem Kilometer Breite zwischen Heilbronn und
Plochingen der fteien Verfügung der Eigentümer entzieht. Ae
Redner des Bauernbunds und der Demokratie erhoben ihr«
sckMrsten Bedenken aegen di« überstürzt« Verabschiedung oh«
genaue Prüfung bet 3nem so schwere« Eingriff in das Privat
«iaentum . Da» Gesetz wurd« ab«r in all«« 3 Lesungen b«i eftm»

zwei Drittel » leere» Haust schstchlich « V den Stimmen
« gegen bst der Düraer - artet und de»

»lten, amunk», sich der

Esteikarg erst
die ^Zerlegung de»

« hiev Gesetz

enthalten.

zeskraft. Ein bauerabündstrks,
_ ^ ss und FkNst» «Arb» »bgestb»

«rlasfmm «tz « größer« Quantum, »» 8 » LrK»grr dm
, ffsin. Der Antrag «uf Freigabe de» Tabak » bltä «mrleb
Der Landtag nmrd« hierauf mft eine« Schlußwort de« Pr
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Küttraa
»der dir

auch K» feiner Zusammensetzung

Neues vom Tage.
Eine drohende Kabiuettskrise.

Zn der Bvrmittagssitzung der Natiomckersammlung a«
20 . Mai brachten die Unabhängigen einen Antrag ein,
den Ausnahmezustandim ganzen Reich sofort aufzuheben.
Der Antrag wurde, nachdem der Mehrheitssozialist Löbe
für ihn einqetreten war, angenommen, obgleich der Reichs-



minister des Innern Kochs ervärt hattet der Antrag sei
in säner Allgemeinheit für die Regierung unannehmbar.
Der Beschluß kam durch den Zufall zustande, daß die bür¬
gerlichen Fraktionen , die dagegen stimmten, nur schwach
vertreten waren und daß von ihnen versäumt wurde,
vor der Abstimmung die Beschlußfähigkeit des Hauses
anzuzweifeln . Dies hätte nämlich ergeben, daß die
Nationalversammlung nicht beschlußfähig sei. Bei der
dem Antrag folgenden Abstimmung über die Genehll
nrigung der Strafverfolgung des Avg . Braß (Unabh .)
wegen Landesverrats wurde die Tatsache dann auch so¬
fort festgestellt.

Rach dem parlamentarischen Brauch müßte mm die
ReichsregierMg zurücktreten, umsomehr als Minister Koch
(Dem .) entschlossen war , aus der Abstimmung eine Ka¬
binettsfrage zu machen. Reichspräsident Ebert berief
nach Schluß der Nachmittagssitzung einen Kabinetts -«
rat «in, in dem die demokratischen Mitglieder , wie die
Berliner Blätter melden, darauf drangen , daß auch die
sozialdemokratischen Minister wenigstens für die Bei¬
behaltung einer milderen Form des Belagerungszustands
eintreten , denn gerade bei den bevorstehenden Wahlen
würde es gefährlich sein, den Ausnahmezustand ganz
aufzuheben . DaS Kabinett einigte sich dahin, daß der
Belagerungszustand nur in Gegenden, die nicht ruhig
sind, beibehalten , aber auch da möglichst milde gehandhabt
werden sollte.

Darauf traten die Fraktionen der demokratischen und
der Zentrnmspartei zusammen, die fozialdemokr. Frak-
tivn nahm zu dem Vorschlag des Kabinetts am Freitag
vormittag Stellung.

Ein dänischer Anspruch abgelehnt . ^
Berlin , 21 . Mai. Der dänische Gesandte in Paris

teilte dem Ministerium in Kopenhagen mit , daß di«
Bvtschafterkonferenz den Vorschlag Claudel », die vr«
Kirchspiele der zweiten Zone in Nordschleswig Dänemarl,'
zvzusprechen, abgelehnt und den Vorschlag Marlrngs an- ,
genommen habe, wonach die Südgrenze der ClausenschMs
Linie folgen soll. 1

Die Kinder des Mittelstands . ^
Berlin , 21 . Mai . Aus eine Beschwerde der NnaMs

hängigen in Spandau gegen die angebliche Bevovh
Mgnng von Schülern höherer Lehranstalten bei den MNv<
rikanischen Schulspeisungen erwiderte der Bürgermeisters
die von den zuständigen Aerzten nach den Bestimmung«
der amerikanischen Kommission vorgenommenen llntwo^
stlchungen hätten ergeben, daß ganz bedeutend mehr
Kindex der höheren Lehranstalten unterere
nährt seien, als Kinder der Volksschulen- Der Ar -i
beiter könne bedeutend mehr für seine Kinder tun als der
Mittelstand . - ^

Trengelöbnrs der Pfälzer.
Speyer , 21 . Mai . In der gestrigen ersten Sitzung

des neu gewählten pfälzischen Kreistags wurde folgender
Antrag zum Beschluß erhoben : Der Kreistag benützt die
ersteGelegenheit, um Vereint dem Treugelöbnis zu Bayern
und dem Reich Ausdruck zu verleihen . Er weiß sich in
diesenGefühlen vollkommen eins mit dem gesamtentzfäl«
zisAn Volk. st

Kegen die schwarze Schmach. ;
Stockholm , 21 . Mai . Der Fxisdensbund schwedisch«

Frauen hat zusammen mit der Bereinigung Weißes Band
vom Völlerbund die Zurückziehung der farbigen Trup¬
pen verlangt.

Berlin , 21 . Mai. Von zuständiger Stelle erfahren
wir : Die französische Behauptung, daß die gelben
Truppen im besetzten Gebiet französische Bürg« seien.

Die Verlobung im Keller.
Eine Pfingstgeschichte a«S den Befreinngskriegrn.

Die Stadt bekam eine neue , weniger franzosen-
freundliche Obrigkeit und das flüchtige Paar kehrte in
Re yevnai znsgg . KaA erwarb noch Lorchens elter¬
liches Hans , die Mutter zog zu ihnen und sie lebte«
sehr glücklich. ,

Gleich in der erst« ruhigen Stunde erzählte mir
Solchen die Geschichte ihrer Verlobung ^ denn die könnt«
ich ja noch immer nicht recht begreifen.

>,Schau , Christel" , erzählte sie, „Tu konntest mich
genau und wußtest all ' meine Geheimnisses aber doch
uh dem Karl schon so lange gut war , das wußtest
Du nicht ! Ich schämte mich, Mrs zu gestehen, und
mir selbst. Als er aber an jenem schrecklichen Tage
vor dem Kellerfenster erschien , im Augenblicke der höch¬
sten Gefahr , das Fenster , welches ich in meiner Betäubung
nicht zu öffnen wagte, einstieß, mich auf seine Arme
hob und , ehe ich noch recht zur Besinnung kam, in den
Keller seines Hauses gebracht hatte , da wußte ich , daß
mein Herz ihm gehörte, und ich brach in ein heftiges
Weinen aus . Er aber setzte sich zu mir und faßte
still meine Hand . Endlich konnte ich sprechen und bat
ihn herzlich um Verzeihung wegen meines seitherigen
spöttischen Benehmens und dankte ihm. Was weiter
folgte, kannst Du Mr denken ! Romantisch war unsere
Verlobung nicht, Christel ! Wir saßen aus einer alten
Zuckerkiste, mein Kleid war bestäubt und zerrissen, dumpfe
Kellerlust wehte uns an . Doch was kümmerte es uns?
Um uns blühten die Rosen , wir waren in einem Para¬
diese des Glücks. Und was das Romantische cmbelangh,

leisteten wir ja am selben Tage noch so Erstaunliches
darin , daß es für ein ganzes Menschenleben ausreichend
war ."

So beichteten wir Lorchen und wir dankten beide
Gost , der uns glücklich gemacht durch die Liebe und uns
wieder zusammengeführt . Dieses Glücksgefühl ließ uns
die Sorgen unseres täglichen Lebens leichter tragen;
denn wir lebten noch immer in Not und Bedrückung
und am volitiicken Lümmel binaeu schwarz und düster

ist unrichtig. Jin übrigen sind unter den farbigen
französischen Truppen Schwarze (Neger), Braune (Nord-
abrikaner : Algerier , Tunesier , Marokkaner ), Gelbe (Ana-
unten , Tonchinesen , chinesische Arbeitstruppen ) zu ver¬
stehen . Im besetzten deutschen Gebiet liegen u . a . an
Negertruppen die Senegalschützenreaimenter 10 und 11 in
Mainz und Worms , ein madagassisches Jägerregiment in
Ludwigshafen , Speyer und Germersheim , braune nord¬
afrikanische Truppen , etwa 6 Schützenregimenter , ver¬
teilt aus das ganze besetzte Rheinland.

Wieder Kriegsbrot in England.
Amsterdam , 21 . Mai . Englischen Blättern zufolg«

hielt der Lebensmittelkontrolleur Mac Cordy in Lon¬
don eine Rede, in der er sich über die Aussichten der
Welternte in Weizen sehr besorgt äußerte . In einigen
Monaten werde die Bevölkerung Englands vielleicht wie¬
der Kriegsbrvt von einer Beschaffenheit essen müssen,
die der während der schwierigsten Zeit des Kriegs ent¬
spräche. Er mahne zur Sparsamkeit im Verbrauch von
Mehl.

Stehts faul um die polnische Sache?
London ,

'21 . Mai . (Reuter. ) Bonar Law sagte im
Unterhaus : Wenn Polen „ aufrichtig versucht "

, mit Ruß¬
land Frieden zu schließen und die Bolschewisten sich weh¬
ren, so wird England verpflichtet sein , Polen nach bestem
Vermögen beizustehen. Der Oberste Rat hat sich in glei¬
chem Sinn ausgesprochen . (Wenn Polen „ aufrichtig den
Frieden versucht" hätte , so hätte es Rußland nicht zu
überfallen brauchen . )

Unklare Lage am Kaukasus,
London , 21 . Mai . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " aus Konstantinopel sind 6 französische Ba¬
taillone mit Rücksicht auf den Ernst der Lage nach Batuw
an: Schwarzen Meer abgegangen.

Wieder eine Mauserung des Bolschewismus?
Haag , 21 . Mai . Mehrere englische Blätter ver¬

zeichnen in London umlaufende Gerüchte über eine po¬
litische Neuorientierung der Sovjetregierung . Darnach
hätten sich Lenin und Trotzki zur Bildung einer demo¬
kratischen Regierung entschlossen . — Nach einer Washing¬
toner Meldung berrchtet die „ Associated Preß " aus Mos¬
kau , daß 75 Delegierte des allrussischen jüdischen Zio¬
nistenkongresses verhaftet worden seien.

Sozialistische Anleihe.
Mailand , 21 . Mai . Der „Avanti" veröffentlichte

einen Ausruf an das italienische Proletariat , in dem
die Parteileitung der sozialistischen Partei zur Zeichnung
einer Anleihe auffordert , mittels welcher das sozialistische
Programm durchgeführt und die Beziehungen mit den
ausländischen Kommunisten usw . sinanzell geregelt wer¬
den sollen . Es werden Gutscheine im Betrag von 25
Franken ausgegeben.

Krieg im Osten.
London , 21 . Mai . Reuter vernimmt, daß die Bolsche¬

wisten im Verlaufe ihrer Operationen gegen die Polen
auf einer Front von 40—50 Kilometern um 30 Mei¬
len vorgerückt seien und Lepel und Polczk genommen
hätten.

Beendigung des Kriegszustands.
Washington , 21 . Mai . (Havas .) Die verbündete»

Führer des Repräsentantenhauses haben beschlossen , dl«
vom Senat angenommene Entschließung , die dem Kriegs¬
zustand zwischen den Bereinigten Staaten , Deutschlcmd
und Oesterreich ein Ende setzt , ebenfalls cmzunehmen. Dias
Haus soll sich am Freitag endgültig zu der Entschließung
Mssprechen . j

die Wolle » maß,eu . Die Tausfestlichkeiten unserer Kin¬
der wurden daher aller Sitte zuwider in der Stilst
gefeiert, und trotz unseres Glückes fiel manche Träne
aus die blonden Köpfchen der Kleinen . . Tausende fühl¬
ten, litten wie wir . Aber aus dem tiefen Weh st»viel edler deutscher Herzen keimte eine herrliche Saat
auf und reifte still der Ernte entgegen . Es war plötz¬
lich, als wehe ein frischer Luftzug durchs Land ; woher
er kam , wußte so recht niemand , allein er war dq,
und wir fühlten seinen erfrischenden Atem.

Auch bemerkten die Lore und ich bald allerlei heim¬
liches Treiben , das uns viel Verwundern und Besinn«
machte. Fuhrleute , die eigentlich gar nicht aussah«
wie solche, brachten Karl Dernau häufig schwere Waren¬
ladungen , und mein Fritz , der doch als Rechtsanwalt
niemals mit solchen Sachen zu tun hatte, war steÄ
beim Ausladen . Unsere Männer hatten ein .Geheim¬
nis vor uns , das war klar ! Eine Zeitlang ertrug«wir geduldig diesen unnatürlichen Zustand , dann aber
verschworen wir uns , der Sache durch List aus d«
Grund zu kommen, und da hatte die Heimlichkeit bald!
ein Ende , wenigstens für die Lore und für mich.

Karl und Fritz, so erfuhren wir , waren Mitglieder ei¬
nes Bundes , der über ganz Deutschland verzweigt dahin
strebte, das Vaterland von der Fremdherrschaft zu be¬
freien . Tie Fuhrleute waren Bundesbrüder , und ihre
War « Waffen, die in Ternau 's Keller versteckt wurden.

Was überall in der Stille vorbereitet war , das trat
zu Tage , und als der Aufruf des Königs erschien : „ An
mein Volk !" In Hellen Flammen loderte die Begeiste¬
rung empor und entzündete alle deutschen Herzen. Oi
Kind, es war eine große Zeit ! Nie werde ich den
Tag vergessen , an dem der Pfarrer aus dem Marktplatze,
denn die Kirche faßte die Menschenmenge nicht, die
Worte des Königs las und die Männer aufforderte,
in den heiligen Befreiungskrieg zu ziehen. Es war
eine Bewegung ohne Gleichen ; weinend umarmt « sich!
Freunde und Bekannte, die ärgsten Feinde reichten sich
die Hand . Die Ersten , die sich stellt« als freiwillige
Kämpfer für den heimischen Herd, waren Karl Dernau
und mein Fritz, und viele, viele folgten ihrem B -ttvielS- ,

Ohne Elektrizität.
Mannheim , 21 . Mai . Dis Arbeiter der pfälzischen

Ueberlandzentrale im Homburg Hab« am Mittwoch mit¬
tag die Arbeit niedergelegt . Die Pfalz ist ohne Elektri¬
zität.

Streik in München.
München , 24 . Mai . In der gestrig « Versamm¬

lung des Aktionsausschusses der Münchner Betriebsräte
wurde eine Entschließung angenommen , die die baye¬
rische Regierung anffordert , innerhalb 24 Stunden nach-
stehende Forderungen anzunehmen : Aufhebung des Ver¬
bots der sozialistischen Presse, Sicherung der Redefrei¬
heit, Freilassung aller vom Voll aufgestellten Bewerber
zu den gesetzlichen Körperschaften . Die Entschließung
läßt durchblicken , daß gegebenenfalls gestreikt wird.

Die Wirtschaftskonferenz in Paris.
Berlin , 21 . Mai . Die Meldung eines Blatts, daß

der Reichskohlenkommissar mit mehreren Beamten in der
vergangenen Woche in Paris geweilt habe, wird in der
„Deutsch« Allgem . Zeitung " bestätigt . Endgültige Ab-
machungen könnt« noch nicht getroffen werden , da von
französischer Seite erklärt wurde , daß die letzte Entschei¬
dung dem Obersten Rat und der Wiedergutmachung^
kommission überlassen werden müsse.

Paris , 21 . Mai . Gestern nachmittag haben im fran¬
zösisch« Handelsministerium die deutsch - französischen
Wirtschaftsbesprechungen begonnen . Sodann traten die
beiderseitigen Sachverständigen zu Einzelbesprechungen zu¬
sammen . — Hier tagen augenblicklich Vertreter wirt¬
schaftlicher Verbände aus Amerika, England , Frankreich
Italien und Belgien , um einen Kongreß des Welthandels
vorzubereiten , der vo« 20 . bis 26 . Juni in Paris statt¬
sind« soll. Zu diesem Kongreß sollen später auch die
Neutralen , sowie die Mittelmächte Lugelassen werden..

Der Bolschewismus in Frankreich . !
Paris , 21 . Mai . Bei einem Eisenbahner wurde«,

Pläne zur Errichtung von bolschewistischen Räten ge¬
sunden . .

Anschlag aus einen Eisenbahnzug.
Mailand , 21 . Mai . Bei Resciutta, Linie Lugano

—Ptontebba, wurde eine Eisenbahnbrücke in die Lust
gesprengt , nachdem eben der Schnellzug Udine—Wien dir
Brücke überfahren hatte.

Der Wettbewerb um das Erdöl.
Washington , 21 . Mai . Ein Bericht Wilsons an

den Senat lenkt den Blick aus die Tatsache, daß Eng¬
land sich bemühe, von der Erdöllieferung von Amerika
sich frei zu machen und die Erdötschätze der Welt in
seinen Besitz zu bekommen. Auf die Vorstellungen der
Vereinigten Staaten habe die englische -Regierung ver¬
sprochen, die amerikanischen Interessen künftig nicht mchr
zu beeinträchtigen.

Maris , 21 . Mai . Nach der „ Ctsteago Tribüne " soll
der amerikanische Botschafter in Paris , Wallace , den
Auftrag erhalt « haben , einen Teil der mesopotamischen
Oelquell « bei Mosul für Amerika zu beanspruch« . —
Der „ Neuyork Herald " berichtet, Amerikaner , die in Me¬
sopotamien nach Erdölquellen suchten , seien von den eng¬
lisch« Behörden ausgewiesen worden . Das amerikanische
Staatsamt habe dagegen Widerspruch erhoben.

Noske ASwicklungskommissar?
Berlin , 21 . Ma,. Wie die ,,Tägl . Rundschau " berichtet,

soll der frühere Reichswehrminister Noske ausersehe»
sein, den Abbau der Abwicklungsstetlen des alt « Heer«
durchHuführen.

Und dann kam der Abschied, der schwere Abschied ! Ohn¬
mächtig brach ich zusammen, aber Lorchen hat sich wie
eine Heldin gehalten.

Wir beide hliebm treu zusammen in der Zeit deS
qualvollen Wartens . Endlich kam« die Siegesbotschaf¬
ten ! Ein Rausch hatte sich aller bemächtigt : Das Vater¬
land war frei ! Ter Feind vertrieben ! Und unsere
Lieben lebten ! Im Lorbeer des Siegers kehrt « sie
zurück ' Wir hatten viel Leid erduldet, allein wir priesen
uns glücklich, daß es uns vergönnt war , solch große
Zeit zu schau« !

Aber kleine Lili , wie bin ich ins Plaudern gekom¬
men ! Ich wollte Dir ja nur —"

,-O Großmutter, " unterbrach ich sie, stürmisch dan¬
kend, „ laß Tich 's nicht gereuen ! Ich möchte Dir «och
den ganz« Tag -zuhören, aber hörst Du, " ries ich,
„ es läutet schon eine ganze Weile, nun müssen sie gleich
kommen !"

Eilig streute ich noch Blumen bis vor die Haus¬
tür . - Tann wartet « wir am Fenster , die Großmutter
und ich . Und nicht lange währte es, da kamen siel
Ein langer Zug ! Erst die Alt« , dann das junge
Volk ; manch Brautpärch « unter dies« , die von der
Zukunft ein« ähnlichen Tag erhofft« . Zum Schluß!
kamen die Urenkel, blühende Kinder , die blumengeschmückt
wie Genien des Mai auf leicht « Füßchen daher trip¬
pelten.

Am schönst« aber war das goldene Brautpaar ! W«
gut der Tant ' das blaugeblümte Tarnastkleid stand, im
Haar die Goldmyrthen ! Ohm Dernau sah gar stattlich
aus mit sein « kraus« , schneeweißen Haar « ; unge¬
beugt, eine hohe , würdevolle Gestalt , neben dem Gold-
sträußch« im Knopfloch die Orden aus d« Freiheits¬
krieg « . Er führte mit sorgsamer Liebe das Lurche»
und sah so zärtlich aus die Keine zierliche.Gestatt nieder^
wie er es wohl damals getane als sie noch die junge Schön"
Heft war , die sein Weib wurde vor fünfzig Iaht«
im sonnigen Mai am Tage vor Pfingsten . i

— Ende . —
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Aus Stadt «ad Laad.
INtNtttedl. SS. Mat 1»»0.

« ostdirnft . Am 24 . Mai (Pfi»gstmo »tag) ruht der
OrtS- «r>d Landbestclldievft vollständig.

Srschäftsschlvß am Pfi » gstmo»tag. Wir machen da
anfmerksam , daß die Ladengeschäfte am Pfingstmontag

geschloffen find.
Heimgekrhrte Kriegsgtfaugene , welche noch Guthaben

scheine v . feindliche« Lagern über Arbettsgeld (20 CtS . k- in
jAtrag) oder abgenommenes Geld (bestimmter Betrag) im
Besitzehaben, müssen dieselben umgehend bis spätestens
15 Juni 1920 an ihre Veisorgnvgsstellen eivscnde». Für
Wer eingehende Gnthabevscheine kan» bezüglich der Ein¬
lösungkeine Gewähr geleistet werden. Dem Schein ist ans
besonderemSchreiben eine genaue Adrefsevavgabe beizufügeu.
W zur endgültigen Regelung der Ansprüche werden in
-«betracht der mit den betr . Staaten erforderlichen Ver¬
edlungen »sw . noch einige Monate vergehen.

von der sojialdrrnokkatischenPartei. Die Kandidaten¬
liste für die Landtagswahl im 16. Wahlkreis ist nun defi.
Mv znsammengestellt , folgende : G.-R. Heinzelwanu Neuen-
bürg , Schultheiß Karch - Unterrcicherbach, G .-R. Jlg Nagold,
G.. Rat May- Calw, G . -R. Störr - Calw.

ep . Das Kirchenopfer am Pfingstfest ist in W ürt-
temberg zur Unterstützung evangelischer l^ irchengemein-
den des In - und Auslands bestimmt . Aus dem Opfer
des letzten Jahrs im Betrag von 45000 Mk . konnten
zahlreiche ev . Gemeinden und Liebeswerke unterstützt wer¬
den.

— Ein Bund deutscher Posthalter wurde am
16. Mai in Kassel gegründet.

vom Ealwer Bezirk, 21 . Mai . (Maul- und Klanen-
sniche in Deckevpfronn .) Jetzt ist auch in unserem Oberamt
md zwarinDeckenpf ronn die Manl - und Klauenseuche
abgebrochen . — Es liegt im Jutereffe unserer laudw.
Bevölkerung, daß sie sich streng au die behördlichen A --ord.
v«igm hält, um die Ausbreitung der Seuche, die unser»
Viehbestand vollends zu vernichte » droht, zu verhindern.

vom Murgtal . 21 . Mai . (Der Täter ) Die Untat
an der Anna SeidtvonHeselb ach , die mit durchschnittenem
Hals aufgefuvde « wurde, hat sich nun geklärt. Der Täter
wurde in der Person des 30 Jahre alten Ernst Schneider
vov Heselbach verhaftet und nach Rottweil eivgeliefert.' Tuttlingen, 21 . Mai . (Dieberei . ) Dem Leder-
Warenfabrikanten Buchholz wurden Ende November
h. Js . ein geschlachtetes Schwein, sowie mehrere 100
Der und Wein , und im Februar ds . Js . für 10000
Ml. Leder gestohlen. In der Nacht zum Montag wurde
wieder eiugebrochen und für 12 000 Mk . Herren - und
Tamenkleiderstoffe entwendet . Der Dieb wurde in der
Person der ledigen Haustochter Lina Kauvv ,annt

Wahlvorschlag.
Wahlvorschlag der Deutschen demokrati¬

schen Partei für die Reichstagswahl. 1. Hauß-
mann , Conrad , Rechtsanwalt , Stuttgart ; 2. Wieland,
Philipp , Dr . Ing . , Fabrikant , Ulm ; 3 . Herrmann , Karl,
Handwerkskammersyndikus , Reutlingen ; 4. Herrmann,
Hugo, Bauer , Blaufelden , OA . Gerabronn ; 5 . Heuß,
Theodor , Dr ., Schriftsteller , Heilbronn -Friedenau ; 6.
Planck, Frl . , Mathilde , Schriftstellerin , Beuren , OA.
Nürtingen ; 7 . Sigel , Walter , Dr . Stuttgart ; 8 . v.
Blume , Wilhelm , Dr . , Universitätsprosessor , Tübingen;
9 . Wad, Fritz , Tuchweber und Gemeinderat , Neuhausen,
OA . Urach ; 10 . Spieß , Franz Xaver, Landwirt und
Mühlebesitzer, Gebrazhofen , OA . Leutkirch !; 11 . Bäu -«
erle, Theodor , Direktor , Stuttgart ; 12 . Ehni , Ella,
Kaufmannswitwe , Stuttgart ; 13 . Schwas , Karl , Bäcker¬
meister und Gemeinderat , Stuttgart ; 14 . Fischer, Jo¬
hannes , Redakteur, Stuttgart . ^

/
Amtliche Bekanntmachungen.

Viehzählung am I. Jnni ISS « .
Am 1 . Juni d. I . ist wieder eine Viehzählung vorzu¬

nehmen, die sich auf Pferde , Esel ( auch Maultiere u. Maul¬
esel), Rindvieh, Schafe, Schweine Ziegen, Geflügel (Gänse,
Enten . Hühner) erstreckt. Die Durchführung der Zählung
liegt den Gemeindebehörden ob und hat wie bisher zu ge¬
schehen.

Die näheren Bestimmungen über das Aufnahmeoerfahren
find in der Verfügung des Ernährungsministeriums vom
18. Mai 1930 — Staatsanz . Nr . 115 — auf welche die
Herren Ortsvorsteher «och ganz besonders hingewiese»
«erde« , enthalte«.

Namentlich die Bestimmungen der §8 3 und 4 genann¬
ter Ministerialverfügung über die vor der Zählung zu er¬
folgende orisübliche Bekanntmachung und die Vorlage der
abgeschlossenen Ortslisten am S . Juni 1920 an daS Ober¬
amt find besonders zu beachten.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke (Titel - und
Einlagebogen) zu Ortslisten werden, sobald sie hier eintreffen,
den Gemeindebehörden mit der Post zugesandt werden.

Nagold , den 31 . Mai 1930 . Oberawt : Münz.

Bezirksbaustoffstelle Nagold.
Nagold , den 30. Mai 1930.

HDurch das Brandunglück, das das Werk der Firma Gebr.
.Vetter in Mühlacker betroffen hat , hat die Versorgung
Mit Dachziegel « nd Metersteine eine beträchtliche
Einbuße erlitte « .

l Die Empfänger von Ziegelwaren von Monat April
machen wir darauf aufmerksam , daß durch diesen Brandfall
auch eine Aenderung und Verzögerung in der Anlieferung
ttngetreten ist ; die rückständigen Mengen werden jedoch be¬
stimmt nachgeliefert.
> Für den Monat Mai wurden : ^
i Angefordert: Zugeteilt:
j Falzziegel 136 000 Stück 38000 Stück
j Biberschwänze 53 000 „ 33 000 ,
! Dachplatten 10 000 „ 4000 .
> Backsteine 112 000 . 50000 ,
i Glucker 3 500 . 3 000 .
i Schlackensteine 19 000 . 17 500 .
§ Anxefordert: Zugewiesen:

Zement 3700 Zentner 1400 Zentner
Kalk 1100 . 1100 ,
Tips 1390 , 1000 ,

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 21 . Mai . Der Reichspräsident hat die

ouf Grund des Artikels 48 der Verfassung erlassenen An»,
nahmevolschiiftru onfgrhode« für folgende Bezirke : Ber¬
lin Brandenburg , Pommern, die R ste der früheren Pro -
linzen Wcstpreußen und Posen , für Schleswig -Holstein,
Hannover, H . sses - Nassau , sowie für dieRheinprovinz , außer-
d .' N RegterurgtzLezilk Düsseldorf, fer- rr für Hessen, Mecklen¬
burg , Braunschwetg, Oldenburg , Archalt, Waldeck , Lppe»
Dermoid , SchaumdurgLppe «ud die Hansastädte. Im
Freistaat Sachsen, in Württemberg , Baden und in Thüringen
mit Ausnahme von Gotha bestehen Ansnohmevorschriften
nicht . Ueber Ostpreuß -n , Schlesien und die Provinz Sachsen
wird noch der E .rgang näh rer Berichte vor der Eotschei-
l x - g abgewmtct . Die Entscheidung soll in den nächsten
Tagm erfolgen.

WTB. B« l v, 21 . Mai . Vom Reichswehrmivisteriu«
wird uns geschrieben : D«r Untersuchungsausschußim Wehr-
ui inist rium hat weitere 59 Fälle erledigt, die vom Reichs-
w :himinister entschieden sind.

Auf Dienstenthebung und Ueberweisung der Akten an
den Oberreichsanwalt ist erkannt in den Fällen des Ober-
l en Czettritz, des Oberstleutnants Nothnagel , .Oberstleut¬
nants Gnhr, Majors v . Falkevhrusen, Majors Bomke, de?
HauptmannS Hallmeister Hauptmanns Waas , Leutnants
Schmidt , L utnants Scheele, Leutnants Nettesheim , des
Atzeadmirals v . Troiha , des Kapitäns z. S . Wosstblo,
Kapitäns z . S . Förtsch, Koritreadmiral v . Levrtzow , Ober¬
leutnants z. S . Paul.

In weiteren 25 Fällen ist unter Ueberweisung der Ak¬
ren an den Oberreichsanwalt die Beurlaubung ausgesprochen.

Versetzt werden 6 Oifiztere.
In 13 Fallen ist das Verfahren eingestellt worden. '
Im ganzen sind 88 Falle erledigt.

In Falzziegeln konnten Zuteilungen nur für Neu- und
Anbauten erfolgen, alle übrigen Anträge mußten zurückgestellt

Hockrdorf.

Menrillden-Verkalls.
Am Pfingstmontag , de « 24 . ds . Mts , nachm.

4 Uhr fommt im Gasthaus zur Krone hier der Anfall von
Rinde» »«n ca. r« Sestm . SW«

aus dem hies. Sägmühle - und Teilhaberschaftswald zum
Bei kaut.

Liebhaber sind eingeladen.
Die Sägmühle - Teilhaber wollen zu einer nachher statt¬

findenden Besprechung erscheinen.
I . A . :

Rechner Theurer.

Wag«er-3n »«ng Nagold
Infolge der teuren Holz- und Werkzeugpreise , sowie

Fuhr - und Schnittlohn , ist die Innung genötigt ihre bis¬
herigen Preise mit Rückwirkung vom 1 . April 1930 ab um
100— 150 Proz . zu erhöhen.

Der Vorstand.

« lteusteig.

I Brockmauus
Futterkalk

Zwerg-Marke
in Pfund Pakete«

ist frisch eingetroffen bei

E. W. Lutz Nachfolger
Sri- Bühler jr.

Einige Kisten gedörrte

gelbe Rüben
hat noch abzugeben

Obiger . ^

WTB. Amsterdam, 21 . Mai . . Times ' meldet a«s
Konstantinopel , daß die frauzöfische Garnison voa Urfa,
die am 10 . April nach 6 tägiger Belagerung freien Abzug
zugestaudeu erhielt, von türkischen Nationalisten überfall«
wurde. Von den 450 Mann seien nur 100 Mann am
Leben geblieben.

WTL. L-udo», 21. Mai. (Reuter .) Die militärischev ' s' tzuug »er ««ruht,«» Bezirke vo» Irland wird all-
« ähltch antg« breitet Eine starke Abteilung Reiterei be¬
setzte die Hügel um Dublin. A«S den besetzten Bezirke«Dublins lausen andauernde Meldungen über neue Brand¬
stiftungen ei».

WTB. Ludwigs Hase», 21 . Mai . Zu schwere« Aus-
schr «tt»«ge» kam eS heute Nachmittag gegen 4 Uhr in der
Badischen Anilin - und Sodafabrik, wo etwa
5000 Mann vor die Direktion zogen , um die Erfüllung
ihrer Forderungen zu erreiche». Mehrere hundert Arbeiter
drangen bis in die Direk tonsbüro vor, wo die Direktor«
schwer belästigt und mißhavd -lt wurdm . Der herbeiger»,
fenen Polizei gelang es nach schweren Bemühung« , die
wütende Arbettermenge auSemanderzutreibe».

Handel ««d Verkehr.
Lslw , so . Mai . (Holzverkauf .) In der letzten Sitzung des Ge¬meinde ! ats machte Stodtschultheiß Göhrier Mi teilung über de« be¬

absichtigten Verkauf des Langholzes im Wege der schrifiltchr« Sub¬
mission Von den vereinigten Firmen des Bezirks wurden gebot«
für Fichten und Tann « 3o0 Prozent , für Forchen 1SV Prozent . A»
gleichen Tage wurden in Hirsau für Stammholz 408 Pro, , des Tax¬
preises erzielt . Der Vorsitzende machte den Vo >schlag, daS auffallendniedere Angebot abzulehnen und dm Waldbefitzerverband zur Etn-
holung von Offerten zu veranlassen . Der Grweiuderat stimmte dem
Vorschlag zu und lehnte auch ein während der Sitzung eingegangeueS
Offert , das 10 Proz . mehr bietet , ab.

Oeffentlicher Sprechsaal.
. Etugesaadt .

'
Wie kan« es Vorkommen , daß bet der letzten Schwel« ,

schmalzvrrteilu«, bei dev Anfangsbuchstaben auf dm Kopfeia halbes Pfund abgegeben wurde ? Also bekam dort z. B.
eine Familie mit 8 Köpfen 4 Pfund Schmalz . Bei dm
Buchstaben W —Z dagegen eine Familie mit 11 Persoo«
1 Pfund. Warum wird bei einem so wichtigen Nahrung»,
mittel die Abgabe nicht gerechter verwaltet ? Eine HauSfra«.

Für die Schriftlettung verantwortlich : LudwigDruck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdrücken », Altevsteig.

Ludwig Lauk.

MntmaUiche» Wetter.
D?r Hochdruck nimmt langsam z». Am Sonntag mH

Montag ist zwar noch strichweise gewittriges , sonst ab«,trockenes und warmes Wetter zu erwarten.
Die nächste Nummer «nseres BlatteS erscheintdeS Pfingstfestes wegen am Dienstag.

Hiezu eine Vellage.

Altensteig.
Von frisch eingetroffene«

Sendungen empfehle:

Prima Tafelreis
in 3 Sorten per Pfund
Mk. 8 . —, 11 .— , 13 .—

1a ganze gelbe Erbsen

la Heller -Linsen

la Dörr -Obst
per Pfund Mk. 4 u. Mk. 5

la Haferflocken

Süßstoff in Pakets
Ia3lal . Speise -Zwiebeln

Orangen , Zitronen

Kaffee , roh u. gebrannt
Kakao , holl . u . amerik.

Thee , Ceylon
offen und in Pakets

Chocolade in Tafeln
deutsche, schweiz . und amerik.

Cigarren
erstklassige Fabrikate

inKistchenä 35,50u . 100 St.

Cigaretten
in verschiedenen Packungen

deutsche, amerik . u . englische

Rauchtabak
Fein - und Grob -Schnitt

in Pakets L 50 u . 100 Z
in großer Auswahl und

Preislagen

> Herrenanzugstoffe
Kostüm-, Kleider¬
und Blusen-Stoffe

in schwarz und farbig

Schürzenstoffe
Bettzeug (Kölsch)

Einsatzhemden
nur prima Ware empfiehlt

Marie Döltling
Pfalzgrafenweiler.

Nagold.

HM - M

Mkl - Wze
sowie deren Körper

empfehlen bedeutend unter
heutigen Fabrikpreisen.

Vers L Slhmid.
Altenfteig.

HkMnflMtllt
in weiß und farbig

empfiehlt
L . rrlk.

2 SWMö-er
2 spännig

1 Msch - MW
gebr., jed. noch sehr gut- er¬
halten , hat preiswert abzu¬
geben

Max Stern
Eiken und Metalle

Horb a. R.
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Verlobte

MtensteiZ tterreuberg

pkingsten 1920.

^ Lsls ^ iQlLdsiriSi'

k
'
rllL ^ IrilcdslriSr

Verlobte

Oöttellingen kkin88len 1920.
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Mrtt. 8S»ttMdiikreili I
Bezirk - vere « Aliensteig . Z !

Die ^

Murgtal -Hohloh-
Wanderung

findet am Gamstag « ud Gonutag de « SS ./LV.
Mai stall.

Abmarsch Samstag Nachmittag um 3 Uhr beim Spital.

Diejenigen Mitglieder , welche daran teilnehmen
wollen, werden gebeten , sich bis Dienstag , den 35 . Mai,
abends, anzumelden beim Vorstand:

OA -Vmstr. KSbele.l
Berneck.

M -VttKlllls.
Am Mittwoch , 2 « . d.

MtS ., nachm. 2 Uhr bei
Wirt Wurster hier aus dem
gutsh . Walde Kegslshardt
Abt . Reute : 37 Reislose,
worunter Stängchen , geschätzt
zu 3390 Wellen.

MH. Rentamt.

Paul Belli itt Alteusteig
empfiehlt für die bevorstehende Bedarfszeit:

Sense«
Sriedkichwler Md RneMliM Mridüe

Sttensensen ^ Sicheln
6knsenMhen. 6knsknrinse

Frisch eingetroffen:

M IvilÜäüllff WMt
»nsch. smßize Athheiasgltea

Holz- nnd Blechkümpse
Prim GOW-DmzeWchim
Heu- md DllUWbelil

Schütte!- und
Streugabeln

handschlepprechen
Heurechen

Heuzangen

r«»W

u . Aufzugrollen

« W,e Prüft.

Altensteig.

Fettige
Schürzen

für Erwachens u . Kinder
in großer Auswahl bei

G. Arik.

! GOhms, . Are« r
! Nagold.

Pfingstsonntag nnd ^
^ Montag großes ?

t Humorist. t
r Komiker - r

Konzett r
von a

u. Hansl^
i wozu

IM u.
aus Pforzheim,
höfl. einladet

Franz Kurlenbaur.

Ans. »achm. 3 —6 Uhr a
und abeaüs 8—11 Uhr. L

»aasaaaaaaa

Altensteig.
llrdernsftoss z» l Ses«
anzusehen und Preis bei

Becker se«

Kirchl. Nachrichten.
Pfingstfest , 33 . Mai . Ev.

Gottesdienst V- 10 Uhr in
der Kirche. Beicht und
Abendmahl. Pfingstkollekte.
Lieder : 333 , 333 . Nachm.
V-2 Uhr Gottesdienst im
Jugendheim . Abends ist
Jungftauenverein.

Pfingstmontag */rlo Uhr
Gottesdienst, Beicht und
Abendmahl im Jugend¬
heim . Die Bibelstunde am
Donnerstag fällt aus.

Gemeins ch.Jngeudheiur.
SonMag abend 8 Uhr Bers.

Melhodistengemeinde.
Sonntag , de« 2 » Mai,

vorm. V- 10 Uhr Predigt,
vorm , b/ . n Uhr Sonn-
tagsfchule, nachm . 3 Uhr
Jungftauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , de« 26. Mai,
abends 8 */ « Uhr Gedets-
versammlung.

2ur ^ nksttlAniiA
VON

Druokardsilsu
KAI siok dvl scknsttotsr üsäienung

beatsns smpkoklsu
clie

V. kiMer'zOe ülledüruelierei
lud. b. büick

— -VitensteiZ . —

M

r

Wir machen unsere
Leser auf die Beilage unserer
Zeitung aufmerksam , in welcher
das Reichstagsprogramm und
der Rechenschaftsbericht der
Deutsch -demokr . Partei ent¬
halten sind.

Statt jeder besondere « Einladung!

Altensteig — Pforzheim.

Hochzeits-Einladung.
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

Awir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag, de« 24 . Mai LS2V
in das « asthanS z . Rötzle in « lteusteig

sekundlichst etnzuladen.

Seng SroMs
Sohn des Michael

Großhans,Schuhmachers
in Altensteig.

Kirchgang «m 1 Uhr in Altensteig.

«»aaaaaaaaaaa »»»»«»»
Statt Karte « ? M

Tochter des -j- Rudolf
Haag , Gärtners

in Pforzheim.

Statt Karten!

Benre « .

r

O

r
8
M

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be - 2
kannte zu unserer am ?

Hochzeits-Einladung.
L PfingstdienStag, de« 2S . Mai L220
8 im Gasthans znr Gönne in Gimmersfeld
M stattfindenden Hochzettsfeier fteundlichst einzuladen.

3oh.R«tiiM«SM
r

MderilnKin,
Tochter des 8
Peter Keck H

Bauers hier. -

Kirchgang «m ^/,12 Uhr in GimmerSfeld . G

Nachhochzeit findet keine statt . d

Sohn des
Philipp Kalmbach

Bauers hier

Statt Karte« !

Gimmersfeld — Fünfbronn.

Hochzeits-Einladung . !
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir D
Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer am H

Pfingstmontag, de« 24 . Mai 1S2V ^
im Gasthans zn« Löwen in Gimmersfeld

stattfindenden Hochzeitsfeier fteundlichst ein.

Sriedkitz Hm
Holzhauer

in Simmersfeld.

Ami KOMM !,
geb. Alber 'D

in Fünfbronn.

Kirchgang nm LL Uhr in Gimmersfeld

«al

Imnl - We > - Dm
sind zu haben in der

> W. Rieker'fchenVnchhdlg.
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